
Eine Marke der AGRAVIS Raiffeisen-Gruppe Eine Marke der AGRAVIS Raiffeisen-Gruppe

CombiMilk® Lämmermilch

Milchaustauscher für Schaf- und Ziegenlämmer mit Magermilchpulver, ohne pflanzliche Proteine

■ Parasitenbehandlung, Einstallmedikation und Impfplan
besprechen Sie frühzeitig mit Ihrem Hoftierarzt.

■ Der Stall ist vor der Belegung sorgfältig zu reinigen
(DESINTEC® StallClean Basis) und zu desinfizieren
(DESINTEC® Fl-des Allround).

■ Je nach Transportdauer sind zugekaufte Kälber
dehydriert und sollten sofort nach Ankunft eine
Elektrolyttränke erhalten.

■ Der energetische Erhaltungsbedarf im Gewichtsbereich
um 80 kg entspricht bei einer Umgebungstemperatur von
5 °C etwa 6,5 Liter Vollmilch oder 1.000 g Milchaustau-
scher einer guten Qualität. Im thermoneutralen Bereich
um 15 bis 20 °C verringert sich der Bedarf auf 800 g MAT,
im Winter erhöht sich der Erhaltungsbedarf bei einer Tem-
peratur von – 5 °C auf 1.200 g.

■ Eine Versorgung der Kälber unterhalb des Erhaltungsbe-
darfs führt zu einem Gewichtsverlust und einer Erkältung.

■ Eine Milchaustauscherkonzentration von 160 g/Liter Was-
ser oder 145 g/Liter Tränke entspricht dem Trockensubs-
tanzgehalt der Vollmilch.

■ Direkt nach der Einstallung sollte ein hochwertiger MAT
mit Magermilchpulver zum Einsatz kommen, später kann
auf ein günstigeres Produkt umgestellt werden.

■ Das Versorgungsdefi zit während des Transportes führt zu
einer Übersäuerung des Blutes. Aus diesem Grund lecken
die Kälber nach der Einstallung die Einrichtungen und
Wände ab. Die Elektrolyttränke enthält Puffersubstanzen.
Außerdem wird Futterkalk in dieser kurzen Zeit sehr gerne
aufgenommen. Bei akuter Azidose kann MIRAVIT® Buffer-
Pill helfen, die Symptome zu lindern.

■ Kälber entwickeln sich zu Wiederkäuern und benötigen in
jedem Fall eine kaufähige Struktur aus kurz geschnittenem
Heu oder Stroh.

■ Kälberfutter sollte permanent und nicht rationiert zur Verfü-
gung stehen und kann mit Strohhäcksel vermischt werden.
Wir empfehlen die Kälber-TMR:

■ Silagen sollten in den ersten drei Wochen nicht zum Einsatz
kommen.

■ Um den 4. bis 6. Tag nach der Einstallung wird häufi g eine
leichte Verdauungsstörung beobachtet. Zwischenmahlzeiten
oder der einmalige Ersatz der Milchtränke durch MIRAVIT®

Vitalyt entspannen die Situation.

➜ CombiMilk Lämmermilch

Weitere Informationen unter 
www.combimilk.de

Rufen Sie uns an: 
0800 . 682-1166 (gebührenfrei) 

www.facebook.com/combimilk

Kernteam Kalb:

Christian Bertling
Tel. 0173 . 1931837

Klaus Bürsken
Tel. 0172 . 5306363

Biozide vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen.

Daniel Entrup-Lödde
Tel. 0251 . 682-1166

Nils Finken
Tel. 0173 . 3066455

Jens Gödde
Tel. 0173 . 3452376

Björn Grothof
Tel. 0173 . 2556544

Nils Hiller
Tel. 0172 . 6513520

Lea Köhler
Tel. 0172 . 822 1092

Lutz Tönjes
Tel. 0162 . 2832352
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■ Zusammensetzung
22,00 % Protein 19,00 % Rohfett  7,00 % Rohasche 0,40 % Natrium

2,00 % Lysin   0,05 % Rohfaser  50 % MMP 
1,10 % Calcium 
0,60 % Phosphor

25.000 I.E. Vitamin A  Vitamin B-Komplex Zink Selenhefe Pantothensäure
4.000 I.E. Vitamin D3  Aromen  Kupfer Eisen  Biotin
300 mg Vitamin E Emulgator Niacin Jod
Vitamin C   Milchsäurebakterien Mangan Eipulver (immunglobulinreich)  

■ Abpackung
25 kg Spezialpapiersack oder im wiederverschließbaren 10 kg Eimer

■ Einsatzempfehlung
Direkt nach der Geburt ist die Versorgung mit Biestmilch entscheidend - das Lamm 
muss möglichst viel Kolostrum aufnehmen, um das Immunsystem zu stärken. 
Anschließend kann CombiMilk® Lämmermilch  sowohl als alleinige Milchtränke in der 
mutterlosen Aufzucht oder als Ergänzung bei mangelhafter Milchleistung der Mutter 
vertränkt werden.

Der Milchaustauscher wird in der rationierten Fütterung (siehe Tränkeplan) bei 40-45 °C 
angemischt und bei ca. 38 °C vertränkt. Lämmer benötigen in den ersten Wochen viele 
kleine Mahlzeiten über den Tag verteilt. Die Milch wird über einen Nuckel angeboten. 
Je kleiner die Milchmenge pro Mahlzeit und je größer die Anzahl der Mahlzeiten pro Tag, 
desto sicherer gelingt die Aufzucht. Zusätzlich wird den Lämmern Mawel Lämmerkraft, 
gutes Heu und frisches Wasser zur freien Aufnahme angeboten.
Die Lämmer werden nach etwa 50 Tagen oder sobald sie 250 g Mawel Lämmerkraft pro 
Tag aufnehmen, von der Tränke abgesetzt.

■ Einsatzkonzentration
Schaflamm: ca. 200 g pro Liter Wasser
Ziegenlamm: ca. 150 g pro Liter Wasser

■ Tränkeplan-Vorschlag

Zartes Lamm; ml / Mahlzeit

1. Woche 50 -100 100-200

2. Woche 100-150 200-300

3. Woche 150-200 300-400

Starkes Lamm; ml / Mahlzeit Mahlzeit pro Tag

6-8

4-6

3-4

4. Woche 200-250 400-500

5. Woche 250-300 400-500

6. Woche 250-300 400-500

3-4

2-3

2

7. Woche 250-300 400-500 1

für Schaf- und Ziegenlämmer




